
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Bürgerinnen und Bürger, 

auf der nachfolgenden Präsentation stelle ich Ihnen kurz die 

Gemeindefinanzen 2020 vor. Dabei gehe ich nur auf die wichtigsten 

Daten ein. 

Zur Grafik Haushaltsvolumen 2020: 

Seit 2017 wächst das Haushaltsvolumen stetig an. 

Dies liegt zum einen an der gleichbleibend hohen Investitionsrate im 

Vermögenshaushalt. Aber vor allem liegt es an den steigenden 

Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungshaushalt. 

Die Steigerung ist damit zu begründen, dass Personalkosten oder 

Verbrauchskosten wie z.B. Strom und Gas steigen, auch dass generell 

mehr Personal benötigt wird. Der Erhalt der wachsenden Infrastruktur im 

Gemeindegebiet erfordert mehr Aufmerksamkeit. Dies stellt die 

Verwaltung durch mehr Personal sicher. Durch das Mehr an Infrastruktur 

gibt es auf der Gegenseite natürlich auch ein Mehr an Einnahmen. 

2021 wird der Ansatz für Personalkosten nur leicht steigen. Hintergrund 

ist u.a. die Fertigstellung des BRK-Kindergartens Wichtelvilla. Dadurch 

wird die im Provisorium untergekommene Gruppe der Pusteblume, nebst 

Personal, wegfallen. Die Wohnmodule wurden aber von der Gemeinde 

erworben und stehen weiterhin zur Verfügung. 

Zur Tabelle Ausgaben 2020: 

Interessant an dieser Ansicht ist der Vergleich der Planung aus der 

ersten Spalte mit der tatsächlichen Umsetzung in der zweiten Spalte, 

Stand 12.10.2020. Hier ist in jedem Bereich gut ersichtlich, dass die 

Gemeinde ihrer Aufgabenerfüllung nachkommt. 

Zur Tabelle Einnahmen 2020: 

Auch auf der Einnahmeseite werden die Ansätze gut eingehalten. Von 

den geplanten knapp 12,5 Mio. € wurden bis Mitte Oktober 9,5 Mio. € 

eingenommen. Es fehlen noch Einnahmen aus staatlichen Umlagen von 

ca. 1 Mio. € sowie staatliche Zuschusszahlungen für den BRK-

Kindergarten. Alles in allem ist die Einnahmesituation 2020 gesichert. 

 



Zur Übersicht Realsteuern 2020: 

Die Grundsteuer B ist dieses Jahr leicht gestiegen. Hier macht sich der 

Zuzug nach Burgoberbach in die neuen Baugebiete bemerkbar. 

Die Gewerbesteuer ist trotz Corona nicht wie in manchen 

Nachbarkommunen deutlich eingebrochen. Das ist auch dem 

alteingesessenen, verarbeitenden Gewerbe zu verdanken. Ebenfalls 

positiv bemerkbar macht sich die Erweiterung des Gewerbegebietes Im 

Herrmannshof aus dem Jahr 2016/2017. Durch diese Erweiterung 

kommen langsam Einnahmen in die Gemeindekasse. 

Für 2021 wird ein leichter Rückgang der Gewerbesteuern erwartet, denn 

die Gewerbesteuermessbescheide werden ca. 1 - 2 Jahre zeitversetzt 

vom Finanzamt beschieden. Somit kommt die Coronakrise verzögert an, 

aufgrund der oben aufgeführten Vorteile in Burgoberbach jedoch 

hoffentlich nicht so stark. 

Zur Schuldenübersicht: 

Durch ein variables Darlehen stiegen die Schulden 2020 auf knapp 1,5 

Mio. €. Das Darlehen wurde aufgenommen, um den Neubau des BRK-

Kindergartens zu finanzieren. Denn die Zuschüsse der Regierung 

kommen in der Gemeinde zeitversetzt an. Das variable Darlehen wurde 

für zwei Jahre abgeschlossen und wird nach Erhalt der Zuschüsse sofort 

vollständig zurückgezahlt. 

Die Verteilung der Schulden auf die Einwohner gibt auch einen Blick 

darauf, wie gut der Gemeinde die Zuzüge tun: wären in 2019 noch für 

jeden Bürger Schulden in Höhe von rund 600 € nach Kreditaufnahme zu 

verzeichnen gewesen, sind es 2020 durch die Verteilung auf mehr 

Bürger nunmehr rund 585 €. 

Das Schuldenbild wird sich voraussichtlich in den nächsten Jahren kaum 

ändern: die Gemeinde hat erhebliche Investitionen im Bereich der 

Abwasseranlage zu leisten. Um die enormen Summen abzufedern wird 

die Gemeinde auf Förderungen setzen, aber auch auf die 

Verbesserungsbeiträge der Bürger angewiesen sein. Die Erneuerung ist 

jedoch jetzt genau richtig. Zum einen, weil durch die Förderung die 

Verbesserungsbeiträge deutlich niedriger angesetzt werden können. Und 

zum anderen, weil die Infrastruktur teilweise 60 Jahre und älter ist und 

lieber rechtzeitig gehandelt werden sollte, als zu spät. Bei der 



Umsetzung der umfangreichen Maßnahmen werden Jahrzehnte 

vergehen. Trotz Verbesserungsbeiträgen und Förderung werden jedoch 

voraussichtlich Kredite aufgenommen werden müssen, damit die 

Finanzierung der Projekte gesichert ist. 

Der kurze Ausblick für 2021 ist selbsterklärend. 

Ich bedanke mich für Ihr Interesse an der Finanzsituation der Gemeinde 

Burgoberbach. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Tony Fuchs 


